
Gemeinde Jänschwalde
                                                                                                                      

Beschlussvorlage

für Gemeindevertretung Jänschwalde  am:       

öffentlich Vorlage-Nr.: Jae/KÄ/172/2012 TOP:

Thema:
Beschluss zum Antrag vom 19.06.2012 über die Reduzierung des Hebesatzes der
Grundsteuer im Ortsteil Grießen

Vorberatung mit:
Finanzausschuss der Gemeinde Jänschwalde am 15.10.2012

Sachdarstellung:
Die Grundsteuer ist neben der Gewerbesteuer die wichtigste Steuer, die direkt der Gemeinde 
zufließt. Sie trägt im erheblichen Maße zur Finanzierung des Gemeindehaushaltes bei. 
Das Gestaltungsrecht der Gemeinde beginnt und endet mit der Festlegung des Hebesatzes 
(§ 25 GrStG). Gemäß § 25 Grundsteuergesetz „Festsetzung des Hebesatzes“ muss der 
Hebesatz für alle Grundstücke der Gemeinde einheitlich sein. 
Grundlage für die Berechnung der Grundsteuer bildet der vom Finanzamt ermittelte 
Messbetrag. Sollten vom Bürger gegenüber dem Finanzamt Schäden an Häusern bzw. 
Gebäuden geltend gemacht werden, müssen diese begutachtet werden.
Eine neue Bewertung der Grundstücke könnte im Endergebnis, trotz Abschläge für die 
Bausubstanz, eine Erhöhung des Einheitswertes und Grundsteuermessbetrages ergeben. 
Demzufolge kann sich die Grundsteuer gegenüber dem jetzigen Zeitpunkt sogar erhöhen.
Die Grundsteuer wird unabhängig von den persönlichen Verhältnissen des Eigentümers und 
unabhängig von individuellen Belastungen des Grundbesitzes erhoben (Schulden im 
Zusammenhang mit dem Grundstück haben keinen Einfluss auf die Höhe der Grundsteuer).
Eine beabsichtigte Senkung des Hebesatzes für den OT Grießen hätte zur Folge, dass die 
Minderung des Hebesatzes für alle Ortsteile anzuwenden ist und die Steuereinnahmen 
entsprechend geringer ausfallen würden.
Bei der Ermittlung der Höhe der Schlüsselzuweisung, die die Gemeinde vom Land erhält, 
wird der durchschnittliche Steuerhebesatz des Landes zu Grunde gelegt. 
Der beschlossene Hebesatz in der Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde Jänschwalde von 
300 % liegt bereits unter dem Landesdurchschnitt von 379 %, zukünftig 383 %, damit 
werden derzeitig bereits geringere Steuereinnahmen in Kauf genommen, die allerdings in der 
vom Land vorgegebenen Höhe in die Umlagegrundlagen der Kreis- und Amtsumlagen 
einfließen.   
Aus den Darlegungen geht hervor, dass die Gemeinde keinen Handlungsspielraum hat. Einen 
beabsichtigten Ausgleich von Vattenfall einzufordern, entbehrt einer gesetzlichen Grundlage.

Der Finanzausschuss der Gemeinde Jänschwalde empfiehlt der Gemeindevertretung, dem 
Antrag vom 19.06.2012 zur Herabsenkung des Hebesatzes der Grundsteuer und Ausgleich 
der entgangenen Einnahmen über Vattenfall aufgrund fehlender gesetzlicher Grundlagen 
nicht statt zu geben. 



 Einreicher: Amt Peitz
                    Die Amtsdirektorin
                    Kämmerei

Peitz, den 21.02.2013

                  gez.  Kerstin Lichtblau
                  Kämmerin



Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Jänschwalde beschließt, dem Antrag vom 19.06.2012 zur 
Herabsenkung des Hebesatzes der Grundsteuer und Ausgleich der entgangenen Einnahmen 
über Vattenfall aufgrund fehlender gesetzlicher Grundlagen nicht statt zu geben.

Finanzielle Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt:                          ja/nein: ja
Mittel stehen zur Verfügung Mittel stehen nicht zur Verfügung
Produkt/Kostenstelle Budget Art (ET, AW)* HH-Jahr Betrag in €
61101.9002 9307              ET 2013 -41.800,00

ab 2014 -43.500,00

Finanzielle Auswirkungen auf den investiven Finanzhaushalt:            ja/nein: nein
Mittel stehen zur Verfügung Mittel stehen nicht zur Verfügung
Produkt/Kostenstelle Maßnahme Art (EZ, AZ)* HH-Jahr Betrag in €

Folgekosten:                                                                                               ja/nein: nein
Art der Folgekosten (z.B. Abschreibung, Bewirtschaftungk.. Unterhaltung ) Jahr Umfang in €

*)     ET...Ertrag    AW…Aufwand                               *)     EZ…Einzahlung   AZ…Auszahlung

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des beschließenden Gremiums:   ….....   
davon anwesend.   ….....   
Abstimmung:   ….....   Ja-Stimmen   ….....   Nein-Stimmen   ….....   Enthaltungen

Sachbearbeiter: Monika Friedow

mitgezeichnet:
Kämmerei Kerstin Lichtblau Zustimmung
Kämmerei Kerstin Lichtblau Kenntnisnahme

Anlagenverzeichnis:
1. Antrag der Grundstücksbesitzer des OT Grießen zur Reduzierung der Grundsteuer 

vom 19.06.2012
2. Übersicht/Gegenüberstellung der Entwicklung der Steuereinnahmen


	Beschlussvorlage

